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ISK-Baufachtagung in Schaan – Letzte Anmeldungen möglich
Austausch Der Internatio-
nale Sachverständigenkreis 
(kurz ISK) Deutschland-
Österreich-Schweiz-Italien 
lädt vom 19. – 21. Oktober 
2017 zur 14. Internationa-
len Sachverständigen- und 
Baufachtagung in den SAL in 
Schaan ein. Die Organisation 
liegt beim Schweizerischen 
Maler- und Gipserunterneh-
mer-Verband SMGV. Vor Ort 
zeichnet Patrick Hermann, 
Geschäftsführer der Roman 
Hermann AG, für die Organi-
sation mitverantwortlich. 

Die Plattform bietet grenzüber-
schreitend zahlreichen Experten 
aus der Baubranche und insbeson-
dere Sachverständigen und Fachex-
perten die Möglichkeit, über Erfah-
rungen und Erkenntnisse zu berich-
ten sowie ihr Fachwissen auszutau-
schen. Im Oktober 2015 hat Patrick 
Hermann, Geschäftsführer der Ro-
man Hermann AG, an der 13. ISK-
Baufachtagung in Eisenstadt den 
ISK-Stab für die Austragung in Liech-
tenstein entgegengenommen. Als 
Mitglied des Schweizerischen Maler- 
und Gipser Unternehmer-Verbandes 
SMGV und begeisterter Teilnehmer 
der letzten Tagungen hat er sich 
sehr engagiert, diesen Kongress, 
welcher sich zur baufachlichen Wei-

terbildungsveranstaltung entwickelt 
hat, nach Liechtenstein zu holen.
Zum Themenschwerpunkt «Ausbau 
und Fassade» werden während der 
drei Tage Fachexperten aus allen 
vier involvierten Ländern Deutsch-
land, Österreich, Schweiz und Itali-
en fachspezifische Referate halten. 
«Mängel im Trockenbau in einem In-
dustriegebäude», «Wasser weg vom 
Haus!», «Schäden an Metallanschlüs-
sen», «Brennpunkte bei Hybridbau-
ten», «typische Schäden an Putzfas-
saden und Holzwerkstoffen» sowie 
weitere aktuelle Themen werden 
vermittelt. Den Auftakt macht am 
Donnerstagabend, den 19. Oktober, 
die ISK-Arena mit einer Podiumsdis-
kussion zum Thema «Wie viel und 
welche Dämmung braucht die Fassa-
de» und bildet gleichzeitig einer der 
Höhepunkte. 

Internationale Fachausstellung
Während des ganztägigen Pro-
gramms am Freitag und des Vormit-
tags-Seminars am Samstag werden 
ebenfalls Fachreferate zu Schadens-
fällen in den verschiedenen Berei-
chen vorgetragen. Aufgrund zahlrei-
cher positiver Rückmeldungen zum 
Programmteil «aus Schäden ande-
rer lernen» der letzten Tagung in Ei-
senstadt wird die Vortragsreihe ent-
sprechend ausgebaut. Die Veranstal-
tung wird von einer Fachausstellung 
begleitet, bei der internationale Pro-
duktehersteller und Dienstleister 
zusätzlich informieren.
Austragungsort der Tagung ist der 
SAL, der Saal am Lindaplatz in 

Schaan. In den Seminar-erprobten 
Räumen werden rund 300 Teilneh-
mende während der drei Veranstal-
tungstage erwartet. Für Begleitper-
sonen sowie weitere Interessierte 
wird ein Rahmenprogramm zur Er-
kundung Liechtensteins angeboten.
Letzte Anmeldungen können über 
das Anmeldeformular auf www.isk-
d-a-ch.org getätigt werden. (pr)

Programm der ISK-Tagung 2017

Donnerstag, 19. Oktober 2017
Ballenlager Spoerry Areal 
(Universität Vaduz)
18.30 Uhr Apéro
19.00 Uhr Beginn

ISK-Arena zum Thema «Wie viel und wel-
che Dämmung braucht die Fassade?»
Podiumsdiskussion mit Prof. Roger Blaser 
Zürcher (Bauphysiker, CH), Dott. Ulrich 
Klammsteiner (Vizedirektor Agentur für 
Energie Südtirol, IT), Dr. Ruedi Meier (Prä-
sident energie-cluster, CH), Werner 
Schmidt (Architekt, CH) und Dr. Andreas 
Weier (Leiter F&E Sto AG, DE).

Freitag, 20. Oktober 2017
SAL – Saal am Lindenplatz, Schaan
8.00 Uhr Beginn
17.00 Uhr Ende

Internationale Referenten, u. a. 
zu den Themen
•  Mit «NEST» (modulares Innovationsge-

bäude) schneller in den Markt
•  Vorstehende Aufwölbungen im Fassa-

dendeckputz (Oberputz)
•  Hinterströmung des WDVS/der VAWD – 

Ausführungsschäden und Lösungen
•  Mängel im Trockenbau in einem Indust-

riegebäude
•  Wasser weg vom Haus!
•  Mehr Mängel als Schäden beim Brand-

schutz?

Samstag, 21. Oktober 2017
SAL – Saal am Lindenplatz, Schaan
8.30 Uhr Beginn
13.30 Uhr Ende

Internationale Referenten, u. a. 
zu den Themen
•  Abdichtung hoch3 – Sockelanschluss im 

Holzhausbau
•  Bauphysikalisches Verhalten von Hybrid-

bauten im Schadenfall – Ursachen und 

Wirkung von Putzschäden im Holz auf-
grund fehlender Planung

•  Visionäres Energiedesign am Beispiel des 
MFH «Marxer active energy building» Va-
duz

Impression der ISK-Tagung 2015 in Eisenstadt. (Foto: ZVG)

INFO

Informationen und Anmeldedetails 
zur Veranstaltung gibt es auf der 
Seite www.isk-d-a-ch.org
Letzte Anmeldung online oder per 
E-Mail: silvia.fleury@smgv.ch
Anmeldeschluss: 8. 10. 2017

Unachtsamkeiten

Zwei Verletzte
bei Kollisionen
BALZERS/TRIESEN In Balzers und in 
Triesen ereignete sich am Mittwoch 
je ein Verkehrsunfall, bei denen sich 
ein Jugendlicher und eine Frau Ver-
letzungen zuzogen. Wie die Landes-
polizei am Donnerstag meldete, war 
in Balzers um circa 14.15 Uhr ein 
13-Jähriger mit seinem, wie die Lan-
despolizei schreibt, fäG (fahrzeu-
gähnliches Gerät) auf dem Trottoir 
im Bereich Elgagass in westliche 
Richtung unterwegs. Dabei übersah 
er einen dort abgestellten Anhänger 
und kollidierte mit diesem. Er zog 
sich eine Verletzung an der Stirn zu 
und wurde durch das LRK erstver-
sorgt. Etwas später, um circa 16.45 
Uhr, fuhr eine Frau in Triesen mit 
ihrem Auto von der Industriestrasse 
kommend in den Kreisverkehr Riet 
und verliess diesen in südliche Rich-
tung. Dabei bemerkte sie den Anga-
ben zufolge den vor ihr fahrenden 
Roller nicht und touchierte ihn mit 
der Fahrzeugfront am hinteren 
Pneu. Die Rollerfahrerin kam dabei 
zu Sturz und verletzte sich leicht. An 
beiden Fahrzeugen entstand Sach-
schaden. (red/lpfl)

Haus Gutenberg

«Gutenberg im Kino»: 
«Reise der Hoff nung»
BALZERS Einmal im Monat werden 
Filme gezeigt, die zum Nachdenken 
anregen sollen. Das Thema für Okto-
ber lautet «Flucht». Passend dazu 
wird am 26. Oktober um 18 Uhr im 
Schlosskino Balzers «Reise der Hoff-
nung» gezeigt. Der Film erzählt eine 
wahre Geschichte: 1988 tritt ein tür-
kisches Ehepaar mit seinem Sieben-
jährigen die «Reise der Hoffnung» 
an, die sie aus der armen Heimat in 
die reiche Schweiz führen soll. Sie 
verkaufen ihren gesamten Besitz, 
um die Reisekosten finanzieren zu 
können. Die Reise führt sie nach Iz-
mir, wo sie sich als blinde Passagiere 
auf einem Frachter nach Genua ein-
schiffen. In Italien werden sie von 
Schleppern zum Splügenpass gefah-
ren. Trotz Schneefalls setzen sie die 
Reise zu Fuss fort. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig, weitere Infos gibts 
auf www.haus-gutenberg.li. (pr)

Die Kunst des würdigen Sterbens
Mittwochforum «In Ruhe 
sterben vs. medizinisches 
Projekt»: So lautete das Thema 
des 111. Mittwochforums der 
Liechtensteinischen Ärztekam-
mer. Schon lange vor Beginn 
des Vortrags füllte sich der 
Kleine Saal des SAL in Schaan 
mit interessierten Besuchern.

VON MARLEN FRICK-EBERLE

Das Mittwochforum fand in 
Kooperation mit Demenz 
und Palliativnetz Liech-
tenstein statt. «Die Kunst 

des Sterbens ist heute gefährdet», ist 
sich Referent Reimer Gronemeyer, 
Professor em. an der Justus-Liebig-
Universität Giessen, Institut für 
Soziologie, sicher. Durch sein inte-
ressantes und frei vorgetragenes Re-
ferat zog er die Zuhörer sogleich in 
seinen Bann.

Dem Tod entgeht keiner
Auch wenn der Mensch heute meint, 
alles im Griff zu haben, alles regeln 
zu können – dem unausweichlichen 
Tod entgeht keiner. Was sich gegen-
über früheren Zeiten radikal geän-
dert habe in unserer zivilisierten 
Welt sei die Art und Weise, wie wir 
unser Lebensende erleben. Er zeigte 
drei wesentliche Punkte auf, welche 
den Umgang mit dem Lebensende 
drastisch veränderten:  Das Sterben 
ist nicht nur institutionalisiert, son-
dern auch medikalisiert und ökono-
misiert worden. Wir können uns un-
ser Lebensende ohne medizinische 
Begleitung kaum noch vorstellen, 
während im Mittelalter der «Medi-
cus» im Sterbezimmer nichts mehr 
zu suchen hatte. In den letzten Stun-
den waren die Familie und der Pries-
ter am Bett versammelt, um Ab-
schied zu nehmen und den Über-
gang in diese andere Welt zu erleich-
tern. «Wir können nicht in Würde le-
ben und wir können nicht in Würde 
sterben ohne die sorgende Wärme 
anderer Menschen. Wir brauchen 
keine neuen Versprechen der Phar-
maindustrie, keine endlosen Thera-
pieversuche, keine neuen techni-
schen Verfahren. Wir müssen wie-
der lernen, bescheiden und bewusst 

anzunehmen, dass Sterben und Tod 
zum Leben gehören. Auch wenn das 
Lebensende für viele mit Schmerz 
und Furcht verbunden ist, so kann 
es auch schöne erhebende Momente 
in sich bergen», weiss der Referent 
aus jahrelanger Erfahrung zu be-
richten. Die Ökonomisierung gehe 
auf Kosten von Zeit und Zuwendung 
für den Sterbenden, die dieser aber 
dringend brauche. Bürokratie und 
Technik haben sich in Hospizen und 
Kliniken derart breitgemacht, dass 
das «qualitätskontrollierte Sterben» 
immer mehr zur Realität wird. Das 
Sterben sei – das sagen die Kranken-

kassen – zum teuersten Lebensab-
schnitt geworden.
Der Referent Reimer Gronemeyer und 
sein Co-Autor Andreas Heller führen 
in ihrem Buch «In Ruhe sterben. Was 
wir uns wünschen und was die mo-
derne Medizin nicht leisten kann» aus-
serdem aus, dass das Sterben in unse-
rer Gesellschaft standardisiert und zu-
dem dokumentiert wird. Da bereits 80 
Prozent der Mitteleuropäer in Einrich-
tungen wie Pflegeheimen, Kranken-
häusern, Hospizen und nicht zu Haue 
sterben, ist das Sterben immer mehr 
zum technokratisch verwalteten Vor-
gang verkommen. Alte, todkranke 

Menschen werden langwierig und 
schmerzhaft therapiert, denn dies 
bringt Einnahmen, Begleitungen hin-
gegen verursachen Kosten. Der Ster-
bende brauche aber vor allem die 
freundschaftliche Sorge anderer, eine 
fürsorgliche Begleitung. Mit einem Lu-
ther-Zitat schloss der nachdenklich 
machende Vortrag: «Auf dem Toten-
bett gibt es nur zwei Fragen: Wen 
muss ich noch um Verzeihung bitten? 
Wem muss ich noch etwas verzeihen?»

Nächstes Mittwochforum: Am 8. November
um 19.30 Uhr in Schaan; Thema: «Krampf-
adern – moderne Aspekte der Abklärung
und Therapie».

Sein Vortrag lockte zahlreiche Besucher zum 111. Mittwochforum der Ärztekammer: Reimer Gronemeyer. (Foto: M. Zanghellini)

www.volksblatt.li



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


